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JEVER – Grafenhaus, 9.30 Uhr: 
Ideencafé; 9.30 Uhr: Soziale 
Seniorenfrühstücksrunde. Ev. 
Gemeindehaus am Kirch-
platz, 19.30 Uhr: Frauentreff; 
20 Uhr: Treffen der Guttemp-
ler Suchthilfegruppe. Grösch-
ler-Haus, Große Wasserpfort-
straße 19, 10–12 Uhr. Bet-
haus-Café, 9–11.30 Uhr. 
Schwarzer Bär, 10 Uhr: VdK-
Sprechstunde.  DRK-Kleider-
karussell, 9–12 Uhr und 14–16 
Uhr. 

TERMINE

Cullera 1929, hier ein Blick auf den Marktplatz, links ein Teil 
der heutigen Markthalle. BILD: ARCHIV RUTH PALOMERO

Cullera in den  1920er-Jahren
HISTORIE  Alte Fotos von Jevers Partnerstadt am Mittelmeer

JEVER/CULLERA/LIA – Auch zwi-
schen den offiziellen Besu-
chen lebt sie, die Partner-
schaft zwischen den beiden 
Städten Jever und Cullera. Be-
weis dafür war einmal mehr 
der private Besuch von José 
Barbero und seiner Lebensge-
fährtin Amparo Ende August 
bei Freunden in Jever. 

Außerdem laufen bei der 
Stadt derzeit die Vorbereitun-
gen für den Besuch einer klei-
nen Delegation im März in 
der spanischen Partnerstadt, 
zu der dann auch ausgewählte 

diese Fotografien aus dem 
Jahr 1929, die Ruth Palomero 
(Orangen-Online-Versand)  
dem WOCHENBLATT zur Verfü-
gung gestellt hat. 

Das linke Foto zeigt den 
schon früher belebten  Markt-
platz mit seinem Brunnen, 
damals wie heute Treffpunkt 
der Einwohner und beliebter 
Veranstaltungsort. Das kleine 
Foto zeigt den menschenlee-
ren Hauptstrand St. Antoni, 
wo sich heute in der Saison 
die Menschenmassen tum-
meln.

Tag der offenen Tür
 beim THW-Ortsverband
JEVER – Der THW-Ortsver-
band Jever lädt am Sonn-
abend, 15. September, ab 13 
Uhr auf seinem Gelände Am 
Bullhamm 11 im Gewerbege-
biet zum Tag der offenen Tür 
ein. Die THW-Jugend bietet 
viele Mitmachaktionen an, 
Musik gibt’s vom DJ und für 
die kleinen Besucher steht 
eine Hüpfburg bereit. 

Tanzsportclub 
präsentiert sich
JEVER – Der Tanzsportclub Je-
ver präsentiert sich und sein 
Programm am Sonnabend, 
22. September, bei einem Tag 
der offenen Tür.  Ab 10 Uhr 
gibt es Tanzimpressionen in 
Standard, Latein, Line Dance, 
Formationstanz,  Rock ’n’ Roll 
und  Latino- und Partytänze. 
Zwischendurch  gibt es kleine 
Programmpunkte zum Mit-
machen oder auch nur zum 
Zuschauen. Für Essen und 
Trinken ist ausreichend ge-
sorgt.
P @  www.tanzsportclub-jever.de

Tierseuchenbekämpfung: 
Kuratorium tagt
JEVER – Die Mitgliederver-
sammlung des Kuratoriums 
zur Tierseuchenbekämpfung 
im Landkreis Friesland findet 
am Dienstag, 11. September, 
20 Uhr im Kleinen Saal des 
Schützenhofs statt. Dr. Nor-
bert Heising (Zweckverband 
Veterinäramt Jade-Weser) 
wird über aktuelle Themen 
berichten. Zweiter Referent ist 
Dr. Ernst Bohlsen, Geschäfts-
führer Landeskontrollverband 
Weser-Ems, der über „Be-
triebliche Eigenkontrolle in 
Rinderbeständen – Datenflut 
im Betrieb besser organisie-
ren“ spricht.

Heimatkundler besuchen
 Feuerwehrmuseum
JEVER – Der heimatkundliche 
Arbeitskreis des Jeverländi-
schen Altertums- und Hei-
matvereins besucht  am Mitt-
woch, 12. September, um 
19.30 Uhr das Feuerwehrmu-
seum in der Florianstraße.  
Freunde des Arbeitskreises  
sind willkommen.

KURZ NOTIERT

„Besuch des MG hat etwas Heilsames“
AHNENFORSCHUNG  Salomon Mendelssohns Ururenkelinnen auf den Spuren ihrer Familiengeschichte

Darstellungen von
Turnübungen sorgen
bei den Schwestern
für Heiterkeit.
VON TOBIAS BINDHAMMER

JEVER – Leibesübungen für 
Frauen, das war progressiv, 
beinahe revolutionär im Jahre 
1842, als Salomon Mendels-
sohn sein Buch „Worte über 
die Turnanstalt zu Jever“ ver-
öffentlichte. Er ist ein Mann 
mit bewegender Geschichte, 
gilt er doch als Urvater des 
Turnwesens im Jeverland und 
bislang einziger jüdischer 
Lehrer am Mariengymna-
sium. Sport wurde damals 
hauptsächlich als Wehrer-
tüchtigung gesehen und aus-
schließlich von Männern be-
trieben. Es hieß, Frauen kön-
nen beim Sport unfruchtbar 
werden oder durch die Übun-
gen die Jungfräulichkeit ver-
lieren. Alles Quatsch, wusste 
Mendelssohn und setzte mit 
seinen damals innovativen 
Gedanken neue Maßstäbe.

Zu seinen Ehren wurde die 
Sporthalle des Mariengymna-
siums nach ihm benannt. 
„Wir wollen einen persönli-
chen Bezug zur Geschichte 
finden“, sagte Prof. Dr. Andrea 
Budde gestern, die gemein-
sam mit ihrer Schwester Birgit 
Budde nach Jever gereist ist. 
Sie sind die Ururenkelinnen 
von Salomon Mendelssohn. 
Birgit Budde ist geschichtsin-
teressiert, reiste im vergange-
nen Jahr nach Israel und 
möchte nun mehr über die 
eigene Familienhistorie erfah-
ren. Die aus Müllheim bei 
Freiburg kommende Nach-
fahrin hat mit der Idee der Ah-
nenforschung auch ihre 
Schwester angesteckt.

Es ist eine bewegte Ge-
schichte. Im Zweiten Welt-
krieg entzweite sich die jü-
disch-geprägte Familie in Tä-
ter und Verfolger. Die Heimat 
ihres Ururgroßvaters zu besu-

Kreisel: Zwei Unfälle im vergangenen Jahr
VERKEHR  Situation an der Mühlenstraße entschärft – Optisch noch hervorheben

JEVER/LIA – Die Unfallzahlen 
am Mini-Kreisel an der Müh-
lenstraße/Friedrich-Barnutz-
Straße gehen laut Bericht der 
Verkehrsunfallkommission 
weiter zurück. Ordnungs-
amtsleiter Jörg Schwarz stellte 
im Ausschuss für Sicherheit 
und Ordnung jetzt die aktuel-
len Zahlen vor.

 Ereigneten sich im Kreisel 
2015 noch sieben Verkehrsun-
fälle mit insgesamt fünf 
Leichtverletzten   (alle bei Näs-
se), so waren es 2016 fünf Un-
fälle, bei denen vier Beteiligte 
leicht und einer schwer ver-
letzt wurde. Im vergangenen 
Jahr registrierte die Polizei 

leichte optische Veränderun-
gen, damit der Kreisel noch 
mehr als solcher wahrgenom-
men und  befahren wird. 
Unter anderem soll um den 
gepflasterten Mittelkreis eine 
weiße durchgezogene Linie 
gezogen werden, die unter an-
derem signalisiert, dass hier 
nicht geradeaus durchgefah-
ren werden darf.

Den Verkehr in der Schul-
straße wird die Stadt – ge-
meinsam mit allen Beteiligten 
–  demnächst genauer unter 
die Lupe nehmen, so Schwarz, 
der hofft, Maßnahmen bereits 
nach den Weihnachtsferien 
umsetzen zu können.

Versteigerung 
an anderem Tag
JEVER/LIA – SWG und FDP ha-
ben jetzt beantragt, die Ver-
steigerung von Fundsachen 
jährlich abwechselnd an 
einen Festtag in der Stadt zu 
koppeln und dabei auch die 
einzelnen Ortsteile zu berück-
sichtigen. Bislang war die Ver-
steigerung wochentags beim 
Bauhof, viele Berufstätige 
konnten deshalb nicht teil-
nehmen. Die Versteigerung 
der Fahrräder könnte zum 
Beispiel beim Brüllmarkt, 
Autotag oder bei den Dorffes-
ten der einzelnen Ortsteile 
stattfinden, so der Vorschlag 
von FDP und SWG. Der Fach-
ausschuss wird sich in einer 
seiner nächsten Sitzungen mit 
dem Thema beschäftigen-

Jugendpressetage
in Berlin
FRIESLAND/BERLIN/JW –  Die Ju-
gendpressetage der SPD-Bun-
destagsfraktion finden vom 
17. bis 19. September  in Berlin 
statt. Bundestagsabgeordnete 
Siemtje Möller ermöglicht 
einem Schülerzeitungsredak-
teur  aus dem Wahlkreis einen 
Einblick in die Berliner  Nach-
richtenwelt. Zum Programm 
gehören unter anderem Ge-
spräche mit Hauptstadtjour-
nalisten und ein Besuch der 
Fernsehstudios von RTL und 
ntv. Schülerzeitungsredakteu-
re zwischen 16 und 19 Jahre 
können  sich bis zum kom-
menden Freitag,  7. Septem-
ber, im Wahlkreisbüro  St.-An-
nen-Str. 2, Jever, T 04461 /
 7485210, anmelden. Hier gibt 
es auch weitere Infos.

zwei Unfälle mit einem 
Leichtverletzten. „Insgesamt 
hat sich die Situation seit dem 
vergangenen Jahr hier merk-
lich entschärft“, sagte Jörg 
Schwarz, der bis vor Kurzem  
selbst täglich mehrmals hier 

entlanggefahren ist und ein 
anderes Verhalten der Ver-
kehrsteilnehmer festgestellt 
hat. Schwarz: „Die Leute sind 
achtsamer und setzen oft auf 
Blickkontakt.“ Die Stadt Jever 
plane noch in diesem Jahr 

Der Mini-Kreisel auf der Mühlenstraße. BILD: HELMUT BURLAGER

Vertreter von Vereinen und 
Verbänden gehören sollen, 
um die Partnerschaft auf eine 
breitere Basis zu stellen und 

vor Ort di-
rekte Kon-
takte zu 
knüpfen.

Wie sehr 
die Stadt am 
Mittelmeer 
im Laufe der 
Jahrzehnte  
ihr Gesicht 
verändert 
hat, zeigen 

Blick auf den 
Strand und 
die Bucht.  

Anweisungen zu Leibesübungen aus Salomon Mendels-
sohns Buch „Worte über die Turnanstalt zu Jever“ von 1842.

chen, habe für Andrea Budde 
etwas Heilsames. „Es macht 
,das Normale’ deutlich. In der 
Familie haben wir nie darüber 
gesprochen. Wir wollen jetzt 
Tabus lösen und über die Ver-
gangenheit mehr erfahren“, 
sagt Andrea Budde. Ihre 
Schwester versucht, die Erfah-
rung auf Distanz zu halten: 
„Es ist geschichtlich berüh-
rend, aber familiär zu weit 
weg.“ Aufmerksam auf die 
Turnhalle wurden die Buddes 
durch ein Vorwort der Journa-
listin und Jeveranerin Mareike 
Spiess-Hohnholz in einer 
Neuauflage des Turnbuches 
Mendelssohns. Das führte die 
neugierigen Nachfahren in 
die Marienstadt. In der Biblio-
thek des Mariengymnasiums 

gab Hartmut Peters einen 
Rundumblick über das Leben, 
Nachfahren und Werke des 
Salomon Mendelssohns. Das 
Geschichte Spaß ma-
chen kann, bewiesen  
die Buddes, als sie 
die Aufzeichnungen 
und Anweisungen zu 
Leibesübungen für 
Frauen in den Händen 
hielten. „Das kann ich ja 
mal meinen Patienten vor-
schlagen“, scherzte Birgit 
Budde, die eine Physiothera-
peutische Praxis betreibt. Ob 
die Schwestern ihre For-
schungen veröffentlichen, ist 
noch nicht entschieden. Vor-
erst werden erst einmal die 
Werke des Ururopas unter die 
Lupe genommen.

Hartmut Peters  erzählt die Geschichte von Salomon Mendelssohn, der das Turnwesen in Jever verändert hat. Die Ururenke-
linnen Prof. Dr. Andrea Budde (rechts) und Birgit Budde erfreuen sich an den Werken ihres Vorfahr. BILDER: TOBIAS BINDHAMMER


